Ur. 126. — Jpweites Blatt. 


Verantwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
dierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. März. Das „B. T.“ ſchreibt: 
Während die geſammte italieniſche Preſſe die 
Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares nach Rom mit 
unverhohlener Freude begrüßt, iſt es, vom 
„Moniteur de Rome“ abgeſehen, nur der Mai⸗ 
ander „Secolo“, der die Schleuſen feines Zornes 
hegen das ihm fo äußerſt unangenehme Ereig⸗ 
niß ausgießt. Es iſt nun — ſchreibt unſer 
romiſcher Korreſpondeut — in der That inter⸗ 
(ant, einen Blick in die geiſtige Offizin zu 
werſen, in welcher der „Secolo“ ſeine Argumente 
gegen die Kaiſerreiſe ſchmiedet, und inſonderheit 
dieſe Argumente einer näheren Betrachtung zu 
unterziehen. „Gewiß“ — mit dieſen Worten 
leitet das radikale Organ, das den Haß gegen den 
Dreibund geradezu gepachtet hat, feine eigentliche 
Philippika faſt wohlwollend ein — „gewiß, es 
iſt immerhin ein Vorgang von einiger Bedeutung 
und man braucht ſich uicht eben traurig darüber 
zu zeigen. Zweifellos aber würden viele Illuſio⸗ 
nen ſofort verrauchen, weun man dem wahren, 
politiſchen Charakter des Ereigniſſes auf den 
Grund ginge. Wilhelm II. käme (der „Secolo“ 
macht ihm eine ſchwere Schuld daraus!) ſicher 
weder zur ſilbernen, noch zur goldenen Hochzeit 
nach Rom, wenn in den maßgebenden Kreiſen 
die vom Lande gewünſchte (?) Politikleiner An⸗ 
näherung an Frankreich dominiren würde. 
(Stimmt!) .. Wir müſſen alſo einfach unter⸗ 
ſuchen, ob Italien deshalb in Entzücken gerathen 
ſoll, wenn man ein Familienfeſt ausnutzt, um 
den lau gewordenen Enthuſiasmus für ein 
Allianz⸗Syſtem wieder zu erwärmen, das Europa 
mit ſeinen Rüſtungen erdrückt... Oh! Wenn 
es ſich wirklich um den Wunſch nach Frieden 
handelte! In dieſem Falle käme vielleicht weder 
Wilhelm II. nach Rom, noch ginge Umberto l. 
nach Berlin. .. Gegenwärti handelt es ſich 
vor allem darum, den Glauben zu erwecken 
ztalien ſei noch immer an den Wagen des Drei⸗ 
buudes geſpannt (sie!) und ſei nun bereit, ſeine 
wirthſchaftliche Wohlfahrt für die kommerzielle 
Iſolirung Frankreichs aufs Spiel zu ſetzen oder 


auf den Schlachtfeldern zu bluten, falls Wien 
oder Berlin in Gefahr iſt.“ Genug der 
Philoſophie des „Secolo“. Daß das Mailänder 


Blatt mit den Franzofen durch Dick 
ging, ſo lange noch Erlspi am Ruder = ei 
Mascagni noch nicht entdeckt war, läßt ſich alfen- 
falls begreifen. Seit aber der Schützling des 
Herrn Edoardo Sonzogno, der bekanntlich nicht 
nur der Entdecker und Impreſario des jungen 
Komponiſten, ſondern auch der Beſitzer und 
Inſpirator des „Secolo“ iſt — ſeit Mascagni 
in der Berliner Hofoper bei Kaiſer Wilhelm und 
beim deutſchen Publikum eine jo herzliche Auf 
5 gefunden, hätte der „Secolo“ wohl zur 
Erkenntniß gelangen könuen, daß die Deutſchen 


ſchließlich doch keine jo kri ˖ 
3 : $ egslüſterne Barbaren 
N er leider noch immer anzunehmen 


‚. Der Sohn des ogs von Edinbur 
Ein; Are ven Gerberei, 
den bverh alt en beru f ft e x un 5 Er 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha zu ſein, wird 0 
April d. J. in das erſte Garde⸗Regiment zu Fuß 
zum Dienſt eintreten. Prinz Alfred ſteht gegen⸗ 
wärtig à la suite des ſchſte thüringiſchen 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 95. 
5 Der Generallieutenant und Kommandeur 
dein 75 Diviſion v. Kezewski iſt in Genehmigung 
en Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoft- 
ern . gehört gum 25 
77 1 randenz. v. Kezewski 
N; diefer Gi älteſten Generallientenants, er ne 
vorher 5 1 am 24. März 1890 befördert; 
(Poſen) bur mer, die 20. Infanterie⸗Brigade 
zember anwandirt v. Kezewski iſt am 9. De⸗ 
ret 1852 Sefondelientenant geworden, er 
am 1. Jul zum Premierlieutenant 


gelten⸗ 


und ſchon zw 13 wi 
d zee: Jahre darauf zum Hauptmann 
Fe in dieſer Eigenſchaft machte er den Feld⸗ 
— 0571 mit; er wurde mit dem Eiſernen 
euz 2. Klaſſe dekorirt; am 15. Auguſt 1871 
erfolgte ſeine aa um Major, am 22. 
März 1877 die zum O ut am 16. 
September 1881 die zum Oberſten und am 9. 
März 1887 die zum Generalmajor, in welcher 


durch Entgegenkommen erledigt werden.“ Das 
klingt denn doch entſchieden anders, als was bis 
her in der der ſchärferen Richtung folgenden frei⸗ 
ſinnigen Preſſe, namentlich aber in der „Frei⸗ 
ſinnigen Zeitung“ zu leſen war, wo vielmehr 
immer zum Konflikt herausgefordert und dieſer 
als ein wünſchenswerther Ausgang des Wider⸗ 
ſtreits hingeſtellt wurde. Da nun aber die 
jüngſten Erklärungen des Reichskanzlers trotz ihrer 
ſehr vorſichtigen Faſſung die Abſicht eines Ent⸗ 
gegenkommens der Regierung erkennen laſſen, ſo 
wird die Hoffnung auf den ſchließlichen Ausgleich 
der Meinungen wohl noch nicht ganz aufgegeben 
werden dürfen.“ Ha 

un Nachdem es ſich als nothwendig heraus⸗ 
geſtellt hat, das proviſoriſche Handelsabkommen 
mit Spanien zu verlängern, da die Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen bis zum 31. März nicht zum 
Abſchluß kommen dürſten, ſo wird ſich anch der 
Reichstag vorausſichtlich in allernächſter Zeit mit 
einem Geſetzentwurf zu beſchäftigen haben, welcher 
den Bundesrath zur Verlängerung dieſes provi⸗ 
ſoriſchen Abkommens ermächtigt. Durch das 
Reichsgeſetz vom 30. Januar 1892 wurde dem 
Bundesrath die Vollmacht übertragen, die für die 
Einfahr nach Deutſchland vertragsmäßig be⸗ 
ſtehenden Zollbefreiungen und Zollermäßigungen 
auch ſolchen Staaten, welche einen vertrags⸗ 
mäßigen Anſpruch hierauf nicht haben, gegen Ein⸗ 
räumung angemeſſener Vortheile ganz oder theil- 
weiſe bis längſtens zum 1. Dezember 1892 zuzu⸗ 
geſtehen. Ende November v. J. wurde, da die 
mit Rumänien und Spanien eingeleiteten Handels⸗ 
vertragsverhandlungen noch ſchwebten, durch ein 
neues Geſetz dem Bundesrathe dieſe Befugniß bis 
zum 1. April 1893 verlängert, worauf dann die 
verſchiedenen Verlängerungen der Proviſorien 
gegenüber Spanien und Rumänien bis zum 
Schluß des laufenden Monats erfolgten. Wenn 
es nunmehr in der Abſicht liegt, nochmals zu 
einer Verlängerung zu ſchreiten, ſo muß ein 
neues Reichsgeſetz den Bundesrath hierzu er⸗ 
mächtigen. Daſſelbe muß ferner vor dem Beginn 
der Oſterferien vom Reichstage zur Verabſchiedung 
gebracht werden, wenn nicht ein vertragsloſer 
Zuſtand eintreten ſoll. 

— Ueber den Stand der Verhandlungen mit 
Rußland über ein Handelsabkommen werden 
wieder einmal Nachrichten verbreitet, die mit 
einander im Widerſpruch ſind. Während die Aus⸗ 
ſichten eines ſolchen Vertrages von der einen Seite 
nicht ungünſtig dargeſtellt werden, will ein frei⸗ 
ſinniges Blatt aus parlamentariſchen Kreiſen be⸗ 
reits das Scheitern der Verhandlungen erkundet 
haben. Bei ſolchen Widerſprüchen iſt eine ge⸗ 
wiſſe Vorſicht wohl am Platze Es ſteht feſt, 
daß durch den Grafen Schuwalow die deutſchen 
Forderungen der ruſſiſchen Regierung perſönlich 
übermittelt worden ſind. Nach den Verſicherungen 
des Freiherrn v. Marſchall ſollen die Zugeſtänd⸗ 
niſſe Deutſchlands nicht über den Konventional⸗ 
tarif hinaus gehen. Es iſt bisher aber auch nur 
berichtet worden, daß Rußlands Forderungen auf 
die Erlangung dieſes Tarifs für ſich gerichtet ge⸗ 
in en ſeien. Danach iſt es nö recht verſtänd⸗ 

ch, wenn Un Ber: auf i 
Kreiſe, die in dieſem Falle doch r d 
richtet ſein können, berichtet wird, daß an der 
langen Reihe von Gegenforderungen Deutſchlands, 
wie ſie der heißblütigſte Agrarier nicht länger 
hätte wünſchen können, die Verhandlungen ſchei⸗ 
tern würden. In agrariſchen Kreiſen ſelbſt ſcheint 
man auch keineswegs die Anſichten von der Aus⸗ 
ſichtsloſigkeit der Verhandlungen mit Rußland zu 
theilen. Aus der Rede des Grafen Mirbach ging 
wenigſtens eine ſolche Gewißheit nicht hervor. 
„Die agrariſche Bewegung,“ ſo erklärte der Herr 
Graf, „wird einen ſachlichen und ruhigen Verlauf 
nehmen, wenn — es nicht zum Handelsvertrage 
mit Rußland kommt. n dieſem Falle möchte 
ich eine Garantie nicht übernehmen!“ Der 
drohende Ton dieſer Auslaſſung braucht nicht zu 
tragiſch genommen zu werden. 

— Ueber den Empfang des Bankiers Alfred 
Kaulla bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer wird der 
„Köln. Ztg.“ gemeldet, Herr Kaulla habe ſeinen 
Dank für die thatkräſtige Unterſtützung ausge⸗ 
ſprochen, die ihm der kaiſerliche Botſchafter Fürſt 
Radolin bei der Konzeſſionsertheilung für die 
anatoliſchen Bahnen gewährt habe und ohne 
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welche die Konzeſſion wahrſcheinlich in andere] Wef 
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An eine Verbeſſerung der Gehälter der Mittel- 
ſchullehrer iſt die Schulaufſichtsbehörde im Jahre 
1890 nach Erhöhung der Beſoldungen der Volks⸗ 
ſchullehrer durch die Dienſtalterszulagen herange⸗ 
gangen. Die bezüglichen Verhandlungen mit den 
Gemeinden haben auch im Allgemeinen ein nicht 
unbefriedigendes Reſultat gehabt. Um ihre For⸗ 
derungen durchzuſetzen, hat die Behörde allerdings 
in einigen Fällen von der Drohung, die Mittel⸗ 
ſchule ſonſt zu ſchließen, Gebrauch gemacht. Im 
Uebrigen würde nach Anſicht der Regierung eine 
geiehläce Regelung der Beſoldungen der Miittel- 
ſchullehrer wegen der großen Verſchiedenheit der in 
Betracht kommenden Anſtalten mit Schwierig⸗ 
keiten verknüpft ſein. Die Penſionsverhältniſſe 
der Mittelſchullehrer ſind bei der überwiegenden 
Mehrzahl der Anſtalten durch Statute zweckmäßig 
geordnet. Im Jahre 1892 gab es 215 Mittel- 
ſchulen, 191 höhere Mädchenſchulen, 59 Rektorats⸗ 
ſchulen u. ſ. f. Es waren bei 264 Auſtalten die 
Verhältniſſe nach Analogie des Volksſchullehrer— 
penſionsgeſetzes, bei 74 nach Maßgabe des Staats- 
dienerpenſionsgeſetzes, bei 60 anderweit, bei dem 
kleinen Reſt garnicht geordnet. Durch die geſetz⸗ 
liche Regelung der Penſionsverhältniſſe wird alſo 
wenig geändert. Was die Verſorgung der 
Hinterbliebenen von Mittelſchullehrern betrifft, ſo 
gehören die meiſten der Elementarlehrerwittwen⸗ 
kaſſe an. Sie zahlen keine Beiträge, ihre 
Relikten erhalten 250 Mark Penſion. Dieſelben 
ſtehen hinter den Relikten der Volksſchullehrer in⸗ 
ſofern zurück, als das Geſetz vom 27. Juni 1890 
über die Fürſorge für die Waiſen der Volksſchul⸗ 
lehrer auf ſie keine Anwendung findet. Die 
akademiſch gebildeten Lehrer der mittleren Schulen 
gehören in der Regel der allgemeinen Wittwen⸗ 
verpflegungsanſtalt an. Einige Gemeinden haben 
auch die Mittelſchullehrer zu den Kommunalbe⸗ 
amtenwittwenkaſſen hinzugezogen oder neuerdings 
in die Provinzialbeamtenwittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſen eingekauft. DIR, 

— Viel Gewicht legt die Militärverwaltung 
auf die Erweiterung der Schulkenntniſſe bei den 
Avancirten. Aus der Spandauer Garniſon wird 
darüber mitgetheilt: mar) - 

Bei jedem Truppentheil iſt eine Fortbildungs⸗ 
ſchule für Unteroffiziere (Kapitulantenſchule) ein⸗ 
gerichtet. Dieſelbe dient in erſter Linie zur 
Wiederholung und Befeſtigung des in der Schule 
Gelernten. Dann aber bietet ſie auf Grund eines 
feſtgeſetzten Lehrplanes eine Bereicherung des Lehr⸗ 
ſtoffes bis zur Abſolvirung der ganzen Schule 
durch drei auch vier Klaſſen. Die Fortbildungs⸗ 
ſchule in der Infanterie⸗Schießſchule umfaßt nur 
eine Klaſſe. Damit die Lernthätigkeit der Schüler 
nicht durch militäriſche Uebungen beeinträchtigt 
werde, ſo beſchränkt ſich der Unterrichtskurſus nur 
auf die Wintermonate. Zum Schluß findet eine 
Prüfung ſtatt. Zu den Lehrfächern der Volks⸗ 
ſchule iſt beim Eliſabeth⸗Regiment noch Franzöſiſch 
und im 4. Garde⸗Regiment Steuographie hinzu⸗ 
gekommen. Der Unterricht wird ron Volksſchul⸗ 
lehrern ertheilt. 

— Der verſtorbene Wirkl. Geh. Rath Frhr. 
Karl Friedrich Adolf von Wilmowski, ehemaliger 
Kabinetsrath des Kaiſers Wilhelm I., war am 
30. Januar 1817 als Sohn eines Geh. Juſtiz⸗ 
raths in Paderborn geboren. Er trat 1837 im 
Bezirk des Appellationsgerichts zu Naumburg in 
den preußiſchen Juſtizdienſt, wurde 1840 Referendar 
und 1842 Aſſeſſor. Nachdem er einige Zeit hin⸗ 
durch als Obergerichts⸗Aſſeſſor Dienſte geleiſtet 
hatte, wurde er bei der Juſtizreorganiſation 
Kreisrichter in Merſeburg, ſchied aber 1850 behufs 
Uebertritts zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte 
aus. Er wurde Regierungsrath und kam nach 
wenigen Jahren als Hülfsarbeiter in die Ab⸗ 
theilung für Domänen und Forſten des Finanz⸗ 
miniſteriums, in der er 1856 als Geh. Finanz⸗ 
und vortragender Rath angeſtellt wurde, 1864 
wurde er Geh. Ober⸗Finanzrath. Zu Beginn des 
Jahres 1870 wurde er als Nachfolger des Geh. 
Kabinetsrath v. Mühler als Chef in das geheime 
Kabinet des Königs für die Zivilangelegenheiten 
berufen, wobei er das Prädikat Excellenz erhielt. 
In dieſer Stellung hat er bis zum Tode des 
Kaiſers Wilhelm J. die ausgezeichnetſten Dienſte 
geleiſtet und es ſtets verſtanden, trotz der ebenſo 
ſchwierigen und verantwortungsvollen Stellung die 
perſönliche Liebenswürdigkeit und das freundliche 
en, das ihn von jeher auszeichnete, zu be⸗ 
wahren. Als eine der einflußreichſten Perſönlich⸗ 
keiten des Hofes war er den Wünſchen und den 
Beſtrebungen der Bittſuchenden beſonders ausge⸗ 
etzt; er verſtand es mit freundlichen Entgegen- 
kommen jedem, der ihm nahte, gerecht zu werden, 


3 eee die 90. Hände gefallen ſein würde. Der Kaiſer eutgeg⸗ 

Stellung zur Dispojition wurde ihm v * Fu: nete, daß ihn die Konzeſſionsertheilung ſehr ge⸗ 

der königliche Kronen⸗Orden erſter Klar aiſerffreut habe, weil fie fruchtbare türkiſche Provinzen 
un a verliehen. 18 fle ee 5 0 ischen Wet A int 

Zum Schickſal der Militärvorlage wird Arbei en und deutſchen Werken un 

der „Magd. Ztg.“ aus Berlin geſchrieb — rd Arbeitern Arbeit und Verdienſt verfchaffen werde. 


„„Das Schickſal der Militärvorlage iſt noch 
immer ungewiß. Zwar, daß die zweite veſung 
in der Kommiſſion ein anderes Ergebniß haben 
— — erſte, glaubt wohl Niemand; doch 
r Beffann; daß der Vorlage geneigten Kreiſen 
der wg, daß das Plenum des Reichstages 
in dieſer Angelegenheit einmal vielleicht nicht den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion folgen werde. Wenn 
man den Waffenſtillſtand in der Kommiſſion 
benutzt, um der Wahlſtatt, auf der die bisherigen 
Scharmützel ſtattgefunden haben, eine genaue 

eſichtigung zu widmen, ſo wird man geſteh 
müſſen, daß das Bild, das ſich zu Anfang zeigte, 
ſehr wenig verändert iſt. Nur in den eier 
der Freiſinnigen ſieht es anders aus. Daß die 
Einheitlichkeit in ihrem Lager nicht mehr völlig 
erhalten worden ift, daß es unter ihnen hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten giebt, die an der bisherigen 


chroffen und unbedingt ablehnenden Haltung 
gegenüber der Regierung nicht mehr Gefallen 
finden, bei denen vielmehr friedliche Neigungen 


eingelehrt find, iſt nicht zu beſtreiten und wird 
in einem Theil der eigenen Preſſe und in den 
der Partei naheſtehenden Organen underhohlen 
7 5 So ſchreibt u. A. die linksliberale 
Weſer Zeitung“: „An der Thatſache von ernſt⸗ 
lichen Meinungsverſchiedenheiten in der Fraktion 
der 1 iſt gar nicht zu zweifeln. Hinze 
hat nicht allein Rickert und Barth hinter ſi 
ſondern eine ganze Anzahl anderer Männer, die 
ſehr wohl die Bedeutung der Maßregeln zur 
Sicherheit Deutſchlands erkennen.“ Beachtenswerth 
Jeu d derſelbe Korreſpondent der „Breslauer 
zeitung“ der vor wenigen Tagen jeden Gedanken an 
eine Vereinbarung mit der Regierung zurückwies und 
die „Danziger Zeitung“ wegen einiger verſöhn⸗ 
licher Aeußerungen fo hart anließ, jetzt einen weit 
milderen Ton anſchlägt, indem er u. A. ſchreibt: 
1800 glaube, daß in der freiſinnigen Partei der 
einm ſch vorherrſcht vielleicht wird er ſogar 
Aon getheilt —, es möge nicht zu einem 
ſlitte kommen, ſondern die gauze Angelegenheit 


en Abänderung unſeres N. 


Der Kaiſer fügte hinzu, daß die ethei⸗ 
lung der Weisheit des Eultens i e 
ſei, der durch die Bevorzugung eines deutſchen 
Unternehmers die Konzeſſion jedes politiſchen 
Charakters entkleidet habe. Für Deutſchland 
handle es ſich nur um eine induſtrielle und finan⸗ 
zielle Unternehmung, während die Uebertragung 
an Augehörige einer anderen Nation unter Um⸗ 
jtänden eine politiſche Bedeutung hätte erlangen 
können. 

— Während die Reichstagsverhandlungen 
der letzten Tage ſo re . a einer 
l ilitär⸗Strafverfahrens nahe 
gelegt haben, tritt die „ren Ph Heide 
wieder gegen die Oeffentlichkeit bei den Militär⸗ 

erichten auf Was fie zur Begründung ihrer 
erderung anführt iſt nur Phrafe. Die Oeffent⸗ 
lichkeit reiße der Gerechtigkeit die Binde, die ſie 
ſinnbildlich trage, ab, ſtelle die richterliche Ent 
7 unter den Druck der öffentlich 
einung, gefährde die Achtung vor dem 5 
ſetzten und lähme deſſen Energie. 2 
Gründen läßt ſich die Oeffentlichteit überall an⸗ 
echten, wo fie eingeführt iſt. Nicht die Oeffent⸗ 
ichkeit der Verhandlungen, aber wohl 155 
handlungen, wie die der letzten Tage, wo Vorfälle 
der ſchlimmſten Art unter dem Schutze der 
Rednertribüne und vielfach ohne die Möglichkeit 
der ſofortigen Widerlegung oder Richtigſtelnng 
behandelt werden können, iſt geeignet, das Anſehen 
unſerer Armee auf das ſchwerſte zu ſchädigen. 
Die beiden liberalen Parteien haben deshalb ſeit 
5 Jahrzehnten, zuletzt im vorigen Jahre eine 
enderung des beſtehenden Militär⸗Strafverfahrens 
auf der Grundlage des baieriſchen beantragt, und 
damals hatte ſich für dieſen Antrag auch eine 
große Mehrheit im Reichstage ausgeſprochen. 
Wir wir bereits angedeutet haben, handelt 


es ſich in dem gegenwärtig in Ausarbeitung be⸗ D 


griffenen Mittelſchulgeſetz im Weſentlichen nur um 
die Regelung der Ruhe ehälter der Lehrer und 
Lehrerinnen an den mittleren Schulen, ſowie der 


Mit denſelben Sk 


und Tauſende, die mit ihm in perſönliche Be⸗ 
rührung kamen, haben den Eindruck gewonuen, daß 
er Zeit ſeines Lebens ein Menſch im beſten Sinne 
des Wortes geblieben. Er begleitete den Kaiſer 
Wilhelm auf faſt allen ſeinen größeren Reiſen, 
war auch 1870—71 als Chef des Zivilkabinets 
mit in Frankreich und erhielt das eiſerne Kreu; 
am weißen Bande. Von ſonſtigen Auszeichnungen ſei 
erwähnt, daß er am 22. März 1877 zum Wirkl. 
Geh. Rath ernannt und ſpäter auch aus be⸗ 
ſonderem Vertrauen in das Herrenhaus berufen 
wurde. Im Jahre 1888 erhielt er auf Nach⸗ 
ſuchen den Abſchied aus ſeiner Stellung als 
Chef des Zivillabinets; ſein Nachfolger wurde der 
Wirkl. Geh. Rath v. Lucanus. Kaiſer Wilhelm II. 
verlieh ihm am 23. Juni 1888 den Freiherren 
titel. Es ſei hierbei bemerkt, daß die Familie 
von Wilmowski, welche eigentlich v. Wilamowitz 
hieß und ſich ſpäter Wilamowski und endlich 
Wilmowski nannte, von Johann Skoczowski ab- 
ſtammt, der vom König von Polen 1553 in den 
Adelſtaud erhoben wurde. Deſſen Sohn Wenzel 
skoczowski auf Wilamowitz wurde 1596 in deu 
böhmiſchen Adel aufgenommen. Der jetzt Ver⸗ 
ftorbene hatte aus der Ehe mit feiner ihm über⸗ 
lebenden Frau, einer geb. v. Seebach, zwei 
Söhne. Der ältere ſtarb vor zwei Jahren als 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath und vortragender Rath 
im Juſtizminiſterium im Alter von 43 Jahren; 
der jüngere iſt Gebeimer Ober⸗Regierungsrath 
und vortragender Rath im landwirthſchaſtlichen 
Miniſterium. Ein jüngerer Bruder des Ver⸗ 
ſtorbenen iſt der Geheime Inſtizrath Dr. Guſtav 
von Wilmowski, der lange Jahre hindurch einer 
der hervorragendſten Berliner Anwälte war, und 
ſich erſt vor kurzem in den Ruheſtand zurückge⸗ 
zogen hat. 

Danzig, 14. März. In der heutigen Stadt 
verordnetenſitzung theilte der Oberbürgermeiſter 
r. Baumbach mit, daß der Abſchluß des letzten 
Finanzjahres ſehr günſtig ſei. In Folge dieſes 
Ergebniſſes wurde der Kommunalſteuerzuſchlag 
für das Etatsjahr 1893/94 von 240 auf 228 


Verſorgung der Hinterbliebenen dieſer Lehrer. Prozent herabgeſetzt. 


Schwetz, 14. März. Das im hieſigen Kreiſe 
gelegene, 488 Hektar umfaſſende Rittergut Pniewno, 
iſt von der Anſiedelungs⸗Kommiſſion für 219 000 
Mark angekauft worden. Pniewno liegt in der 
Nähe der etwa zehntauſend Morgen großen Herr⸗ 
ſchaft Bukowitz, welche die Anſiedelungskommiſſion 
bereits beſitzt. 

Stuttgart, 14. März. Die Abgeordneten⸗ 
kammer nahm heute nach zweieinhalbmonatlicher 
Vertagung die Berathungen wieder auf. Zu⸗ 
nächſt wird die Kammer den Staatshaushalt für 
1893/95 berathen, wobei auch die Geſandtſchaften⸗ 
frage ihre Erledigung finden wird. 

Straßburg i. E., 14. März. Der Landes⸗ 
ausſchuß nahm in zweiter und dritter Leſung den 
Entwurf, betreffend die Abänderung und Er⸗ 
gänzung des Geſetzes über die Depoſitenverwaltun 
an. Bei der dritten Leſung des Etats von 1895 
bis 1804 befürwortete der Abgeordnete Ditſch 
unter lebhaſtem Beifall des Hauſes die Auf⸗ 
hebung ſämmtlicher Ausnahmegeſetze im Reichs⸗ 
land, und die Gleichſtellung Elſaß⸗Lothringens 
mit anderen Bundesſtaaten. Der Staatsſekretär 
v. Puttkamer erklärte, dieſe Angelegenheit gehöre 
vor den Reichstag. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. März. Die „Pol. Korr.“ er⸗ 
fährt übereinſtimmend aus Sofia und Kon⸗ 
ſtantinopel, daß die Meldungen von der Abſicht 
des Fürſten Ferdinand, ſeine Hochzeitsreiſe zur 
See zu machen und den Boden Bulgariens zuerſt 
in Varna zu betreten, durchaus unzutreffend und 
ebenſo die Kombinationen, welche eine Berührung 
Konſtantinopels involviren, von vornherein un⸗ 
glaubwürdig ſeien. 

Peſt, 14. März. Abgeordnetenhaus. Bei 
der fortgeſetzten Berathung des Kultusbudgets er⸗ 
klärte der Staatsſekretär Dr. v. Berzeviczy, die 
liberale Kirchenpolitik beherrſche die Gemüther der⸗ 
artig, daß keine Regierung heute mehr die Kraft 
habe, die Frage von der Tagesordnung ab⸗ 
zuſetzen. 5 / 

Peſt, 14. März. Der Botſchafter Szögyenyi 
in Berlin, von dem Korreſpondenten eines hie⸗ 
ſigen Blattes über die Asboth⸗Affaire interviewt, 
erklärte demſelben, er könne ſich jetzt, nach zehn 
Jahren, nicht mehr der Sache genau erinnern 
und müßte erſt die im ungariſchen Miniſterium 
befindlichen Akten einſehen. 


Schweiz. 

Territet, 14. März. Der Kaiſer von Oeſte r⸗ 
reich reiſt morgen Vormittag 9 Uhr von hier 
direkt nach Wien. Die Reiſe geht über Zürich 
und München. Das Gefolge des Kaiſers zählt 
im Ganzen zehn Perſonen. 

Frankreich. 

Paris, 14. März. Deputirtenkammer. Im 
Fortgange der Sitzung richtete Turrel eine An⸗ 
frage an die Regierung über ihre Wirthſchafts⸗ 
politik und beklagte ſich darüber, daß man Spa⸗ 
nien den Minimaltarif gegen einen Prohibitivtarif 
bewilligt habe. Spanien ſende wohl nach Frank⸗ 
reich weiter Produkte, empfange dagegen von 
Be keine Produkte mehr. Dieſe Zuſtände 
eien für die Weinbauer unerträglich. Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Develle, betonte, die Re⸗ 
gierung beabſichtige keinerlei Verhandlungen zur 
Abänderung ihres Zollregimes einzuleiten; ſie 
werde jedoch ſehen, ob man ſtrengere Maßregeln 
gegen gewiſſe Länder ergreifen müſſe. Der Han⸗ 
delsminiſter Siegfried konſtatirte alsdann, daß die 
franzöſiſ e Einfuhr nach Spanien ſich verringert 
habe, die Regierung habe ſich bemüht, Konzeſſionen 
zu erhalten, ſie werde in ihrem Beſtreben, das 
hoffentlich zu einem Ziele führen werde, fortfahren, 
um einen beſſeren modus vivendi herbeizuführen. 
Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Italien. 


Rom, 14. März. Aus Anlaß des heutigen 
Geburtstages des 4 5 fand hier eine glänzende 
Truppenſchau ſtatt. Der König, begleitet von 
dem Herzog von Genua, dem Grafen von Turin 
und dem deutſchen Botſchafter Grafen Solms, 
ſowie einem glänzenden Gefolge, ließ die Garniſon 
von Rom Revue paſſiren. Die Königin wohnte 
dem militäriſchen Schaufpiel zu agen bei. 
Der König und die Königin wurden von den 
Volksmaſſen jubelnd begrüßt; auch dem Grafen 
Solms wurden beim Verlaſſen des Quirinals 
lebhafte Ovationen 5 

Anläßlich ſeines Geburtstages ſpendete der 
Se 80000 Franks für Errichtung eines 
Spitals. 

Rom, 14. März. Die Kommiſſion des Se⸗ 
nats verwarf die von der Kammer angenommene 
Vorlage betreffs der Schiffkonventionen und for⸗ 
derte die Regierung auf, ſich auf Verlängerung 
des status quo um ein Jahr zu beſchränken und 
in der Zwiſchenzeit das Thema eingehender zu 


ſtudiren. 


Schweden und Norwegen. 

„Mit der geſtrigen Erklärung des Minifter- 
präſidenten Steen im norwegiſchen Storthing iſt 
der Unionskonflikt auf ſeinen Höhepunkt gediehen. 
Entweder nimmt das Storthing, wie Steen be⸗ 
antragt, die von der Linken eingebrachte Tages⸗ 
ordnung an und Norwegen geht ohne Verhand⸗ 
lung mit Schweden an die Regelung der Kon⸗ 
ſulatsfrage, — dann iſt die Union gebrochen, oder 
das Storthing lehnt dieſe Tagesordnung ab und 
will, wie die Konſervativen und Moderaten bean⸗ 
tragen, Verhandlungen mit Schweden, — dann 
muß das Miniſterium ſeine Entlaſſung nehmen. 
Ju jedem Falle iſt die Lage ſchwierig. Mit 
Recht warnte der ehemalige Miniſterpräſident 
Stang vor Schritten, die außerhalb der Verfaſſung 
liegen, die einen Gewaltſtreich bedeuten und die 
folgerichtig auch Schweden nöthigen können, gewalt⸗ 
ſame Mittel zu ergreifen. Und ſchließlich hat die An⸗ 
gelegenheit auch eine internationale Bedeutung. Die 
auswärtigen Mächte kennen nur ein verelnigtes König⸗ 
reich S hweden⸗Norwegen, ſie kennen nur einen 
gemeinſamen Miniſter des Aeußern, nur ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Konſulate. Mit dem Beſchluſſe des 


nennen, iſt dieſe Frage nicht gelöſt; die fremden 
Mächte werden ſolchen, fo lange nicht in güt⸗ 
lichem Wege mit Schweden eine Vereinbarung 
erzielt iſt und ſo lange der international 
anerkannte Unionsvertrag beſteht, das Exequatur 
nicht ertheilen. In der Freitagsſitzung hatte der 
frühere Departementschef im Johann Sverdrup⸗ 
ſchen Miniſterium, Jakob Sverdrup, bereits darauf 
verwieſen, daß Norwegen Gefahr laufe, die Sym⸗ 
pathien Europas zu verlieren, und wenn auch 
dieſe bei der kleinlichen Nörgelpolitik der norwegi⸗ 
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Storthing, eigene norwegiſche Konſuln zu er⸗ 


ſchen Linken ſich ohnedies ſchon zum größten Theile 
verflüchtigt haben, fo ſcheint ſelbſt Björnſtjerne 
Björnſon den größten Werth auf die europäiſche 
Meinung zu legen. Seine Auslaſſungen in „Ver⸗ 
33 die vorſchlagen, die Verhandlung 
der Konſulatsſache bis zur nächſtjährigen Wahl 


auszuſetzen und das offene Geſtändniß, das 
egenwärtige Vorgehen der Radikalen fände 
ei der Hälfte des Volkes keine Billi⸗ 


gung, zeigen einen ſolchen Geſinnungsum⸗ 
ſchwung des Dichterpolitikers, daß er nur durch 
die faſt einmüthige Verurtheilung des norwegiſchen 
Vorgehens in der europäiſchen Preſſe zu erklären 
iſt. Jedenfalls muß dem Beſchluſſe des Storthing 
nach den Erklärungen des Miniſterpräſidenten 
mit Spannung entgegengeſehen werden. Es kann 
dann leicht jenſeits des Kjölen das ſo viel ange⸗ 
feindete Wort des ſchwediſchen Miniſters Akerhielm 
zur Geltung kommen: „Wir werden mit dem 
Norrmann ſchwediſch reden!“ 


Großbritannien und Irland. 

Der Staatsſekretär des Krieges, Campbell⸗ 
Bannermann, erklärte in der geſtrigen Sitzung des 
engliſchen Unterhauſes, der von Egypten für das 
bevorſtehende Finanzjahr zu zahlende Beitrag von 
87000 Pfund Sterling baſire auf der Stärke der 
engliſchen Okkupationstruppe vor der jüngſten Ver⸗ 
ſtärkung derſelben; es ſei unmöglich, jetzt zu ſagen, 
welche Erhöhung des Beitrages aus der eingetre⸗ 
tenen Verſtärkung entſtehen werde. Der Parla⸗ 
meutsſekretär des Auswärtigen, Grey, erwiderte 
auf eine bezügliche Anfrage, die Konverſion der 
egyptiſchen Domanial-Anleihe in 4½ prozentige 
Obligationen anſtatt in Obligationen von geringe⸗ 
rem Zinsfuße bezwecke die Vermeidung einer ſonſt 
nothwendigen Kapitals⸗Erhöhung, der die Konver⸗ 
ſion aus allgemeinen finanziellen Gründen vorzu⸗ 
ziehen ſei. f 

Die Vertagung der Gladſtone'ſchen Homerule⸗ 
bill bis nach den parlamentariſchen Oſterferien iſt 
vom engliſchen Regierungstiſche zwar mit voll⸗ 
wichtigen geſchäftlichen Gründen motivirt worden, 
der Beifall jedoch, den die Oppoſition dieſer An⸗ 
kündigung zollte, ſowie die Enttäuſchung, welche 
dadurch in den Reihen der Irländer hervorgernfen 
wurde, ſchließen die Annahme nicht aus, daß auch 
noch anderweitige Erwägungen auf die dilatoriſche 
Sachbehandlung von Einfluß me ſein möch⸗ 
ten. Der leitende engliſche Staatsmann ſelber 
macht ſich wohl am wenigſten Illuſionen hinſicht⸗ 
lich der Maſſe der Schwierigkeiten, welche einer 
glatten Abwickelung der Homerule⸗Angelegenheit 
im Wege ſtehen; dazu kommt ſein neueſtes Un⸗ 
wohlſein, welches an ſich ja wenig zu beſagen ha⸗ 
ben mag, dennoch aber in Anſehung des vorgerück⸗ 
ten Lebensalters des Patienten nicht auf die leichte 
Achſel zu nehmen iſt, und endlich muß mau be 
rückſichtigen, daß Gladſtone, wenn er ſeine Unter⸗ 
hausmehrheit ſicher und feſt in der Hand behalten 
will, darauf Bedacht nehmen muß, deren Intereſſe 
an einer möglichſt dienſteifrigen enge des 
Regierungsprogramms nicht vor der Zeit erkalten 
zu laſſen. So feſt entſchloſſen daher die Regie⸗ 
— 95 Gladſtones im Prinzip zu der Homerule⸗ 
Bill ſtehen mag, jo wenig kann ihr an einer 
1 dieſer Haupt⸗ und Staatsaktion ge⸗ 
egen ſein. 

Die Situation im proteſtantiſchen Ulſter hat 
an Schärfe noch nichts verloren. In den Bel⸗ 
faſter Blättern wird die Bevölkerung mit den 
heftigſten Worten zum Widerſtande bis aufs 
äußerſte aufgefordert. Eine engliſche Waffenfirma 
erhielt dieſer Tage aus Belfaſt den Auftrag auf 
ſchleunigſte Lieferung eines größeren Poſtens von 
Martini⸗Henry⸗Gewehren, man ſpricht von 
100000 Stück. Die Firma trug begreiflicherweiſe 
Bedenken, dieſe Ordre ſo ohne weiteres zu effek⸗ 
tuiren, ſondern theilte den Fall der Staatsregie⸗ 
rung mit. Letztere verbot darauf den Abgang 
jener Waffenſendung nach ſeinem Beſtimmungs⸗ 
Orte. 


Rußland. 

Riga, 14. März. Zwei Paſtoren des liv⸗ 
ländiſchen Gouvernements wurden heute von dem 
hieſigen Bezirksgericht wegen Vollziehung kirch⸗ 
licher Handlungen nach lutheriſchem Ritus an 
Angehörigen der orthodox⸗griechiſchen Kirche ver⸗ 
urtheilt; der eine, Paſtor Meyer, wurde unter 
Aberkennung der geiſtlichen Würde zu vier Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt; der andere Paſtor 
erhielt einen ſtreugen Verweis und wurde auf 
ſieben Monate vom Amte ſuspendirt. 


Serbien. 


Belgrad, 14. März. Entpegen den Mel- 
dungen offiziöſer Blätter, welche behaupten, daß 
die Regierung bei den Wahlen die Majorität er⸗ 
halten, beſteht der radikale „Odjek“ auf ſeine Be⸗ 
hauptung, daß die von ihm angegebenen Ziffern 
allein exakt ſeien und die Regierung bei den 
Wahlen unterlegen ſei. Nach demſelben Blatte 
fand geſtern ein längerer Miniſterrath ſtatt, ‚wel 
chem der Metropolit Michael beiwohnte. Bei den 
Unruhen am Wahltage in Tſchatſchak hat das 
Militär über 20 Bauern erſchoſſen und über 60 
verwundet. 


Vom Korruptionsproz eß. 


Original⸗Bericht der „Stettiner Zeitung“) 

8. 3 Paris, 13. März. 

Nach den Verhandlungen des dritten 
n wo die Zeugen ſich mit ſo viel 
Cnergie vertheidigten, daß ſie füglich als Angeklagte 
hätten betrachtet werden können, während die 
wirklichen Angeklagten eine vollſtändig unbedeutende 
Rolle ſpielten, hat der vierte Verhandlungstag die 
Angelegenheit wieder in normale Bahnen zurück⸗ 
geführt, und es iſt nicht zu leugnen, daß die ganze 
Debatte dabei an Klarheit gewonnen hat, ganz 
beſonders für die Geſchworenen, welche durch die 
oratoriſchen Leiſtungen eines Clemenceau, Floquet 
und de Freyeinet wie betäubt zu ſein ſchienen. 
Die Debatte ſetzte zuerſt langſam und träge ein, 
und die Ausſagen des Senators Ranc, wie die 
der Deputirten Borie, Champagrel waren nicht 
im Stande, das Intereſſe der chworenen, des 
Gerichtshofs oder des Publikums zu feſſeln. 
Farbe kam erſt durch den früheren Polizeipräſekten 
Andrieux in die Debatte. Man hat allgemein 
bemerkt, daß die Sorgen und die Arbeitslaſt, 
welche der Panamaſkandal Andrieux aufgeladen 
hat, ihn um Bedeutendes älter gemacht habe; 
fein früher grau melirtes Haupthaar iſt heute 
ſchneeweiß und der ſcharfe, durchbohrende Blick 
des feinen Geſichts hat etwas von ſeiner früberen 


ulm — — — en 
a 


mir meine Freiheit und Unabhängigkeit zu ver⸗ Stadt: Theater. | Uhr wurde die Eliſenhalle ein Raub der Flammen. 5,02 B. Ha j 

N enen Behauptungen en ei ee Gaftipiel Frau Morau-Olden. 1 iſt > * Ban en er 5,97 B. Hafer per Frühnhr 594 ©. 
ein entſchiedenes Dementi zu geben. Ich habe n 8 5 ze gebrannt. Der Salzbrunner runnen iſtte dam, 14. März : 
niemals irgend Jemanden ermächtigt, Schritte zu Frau Morau⸗Olden begann ihr Gaſtſpiel iutakt geblieben. Der Verſandt deſſelben erleidet Amſterdam, 14. März. Bancazinn 


ur : mit „Norma“. Wie in früheren Jahren müſſen fe 57/00. 
thun, wie ſie von Madame Cottu mit Bezug⸗ din " ; ER ait keine Unterbrechung. „Amſterdam, 14. März. Java- Kaff 
nahme auf H Sionoury erwähnt wurden. wir auch heute die außerordentliche Stimmkraft 6 n ärz. J Kaffee 


mr Her . bewundern; trotz der koloſſalen Wucht der Stimm. Brisbane (Quensland), 2. Februar. Hier good ordinary 54,50. 5 
93 N wech Jab, die 5 1 e beſitzt Frau M. eine Beweglichkeit und Kehl⸗ regnet es ſeit einigen Tagen unaufhörlich, — Aunſterdam, 14. Mürz. Nachmittags. 
5 55 Zwe (ir 951 „Haltung des Siegel- fertigkeit, die Staunen erregt; gerade in „Norma“ vom Oberlaufe des Bribanefluſſes werden ſchwere Weizen März —, Mai 171. Roggen März 

ewagierd m nam falschen Kichte de BAR 5 war dieſer Forzug beſonders bemerkbär. Als Regen gemeldet. In Yeppoon fielen in 24 Stunden 133, Mai 128. . 
ſchen ber herauf fergenden Konfrontakton zun zweite Gaſtrolle gab Frau M. den „Fidelio“; volle 20 Zoll — bis fetzt noch nie dageweſen. Antwerpen, 14. März, Nachm. 2 Uhr 
ſchen dem früheren Juſtizminiſter Goliard und auch in dieſer Oper ift Frau M. uns und aller In Brisbane werden die Werften, Lagerhäuſer 15 Minuten Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Spies Gotta proteſtirt Boupgeois larhaſt gegen Den Welt bekannt; mit tief durchdachtem Vortrag, und alle niedrig gelegenen Stadttheile „geräumt. bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 12°, bez. 
a 15 — Pie wer en . e mit dramatiſchem Feuer und gewaltiger Ausdauer Alle Flußbetten find gefüllt: auf der Nordküſten⸗ u, B. per Mürz —— bez. 12 B., per April- 
eee u 1 65 47 * 8 te Aus, ſtellt fie die erhabene Frauengeſtalt der „Leonore“ Bahnlinie find bereits weite Strecken weggeſpült. Mai 12716 B., per September⸗Dezember —.— 

Beiallebe⸗ Frau a —.— ee re dar. Beſonders hervorheben wollen wir die Arie In Bundaberg ſtand geſtern das Waſſer 8 Fuß bez. 12 B. Feſt. a | 
bert ‚a Ba: At 5 N u Punkt (E-dur) im erſten Akt und das Duett im zwei⸗ über den Werften und der Burnettfluß zeigte e 14. März Getreide⸗ 
duftccht agen bis auf den letzten Punkt ten Akt; dann fang die Gaſtin die „Eliſabeth“ 40 Fuß über dem gewöhnlichen Stand. Die markt. 1 WAR flan. Roggen ruhig. 
0 8 und „Brünnhilde“ („Walküre“ und „Götterdäm⸗ ganze weite fruchtbare Thalmulde gleicht einem Hafer ruhig. Gerſte flau. 
nn — nnn jie bewiez, wie tief ſie in die gebeim-tilcen Meere. Wenn nur der Regen aufbören| Facts , Mir; Nachmittags. Nou 
5 ſten Gedanken Wagner's eingedrungen ift. Deut wollte — bei Abſendung dieſes Berichtes gießt es zu cke r(Schlußbericht) ſeſt 8 9 loko 38,50—38,75. 
Stettiner Nachrichten. lich iſt ihre Ausſprache und verſtändlich ihr Vor⸗ noch immer unaufhörlich weiter. Weißer Zucker set, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
Stettin, 15. März. Bei recht zahl- trag, dieſe beiden Eigenſchaften ſind gerade für nn gramm per März 41,00, per April 41,12½, 
7 an fand 1 im Saale der Wnpmergejang unerläßlich. Die letzte Scene | . . 41,75, per Oktober⸗Dezember 
rünhofbrauerei die erſte Aufführung des Ora⸗ „Götterdämmerung“ war geradezu hinreißend; 6 : 2 TE = 8 R 

toriums „Jeſus von Nazareth“ ſtatt. Das Ganze Frau Morau entlofiete eine Sm aft und k Stettin 1 1 : Bewölk Maris, 14 März Nachmittags. Getreide 
behandelt das Leben des Weltheilandes in Wort dauer, welche bei wenigen Darſtellerinnen dieſer Temperatur 255 15 Grad 9 aum . B l markt. „(Schlußbericht) Weizen zubig, per 
und Bild. Die Hauptmomente aus der Zeit, da Partie gefunden werden dürfte. Dafür, daß die 759 Millimeter. Wind: WER Br as nit STD, „per ee 21,00, 0 Mai Juni 
der Gottmenſch im Fleiſche auf Erden weilte, werden Direktion den Gaſt uns brachte, müſſen wir ihr Weizen unverändert, per 1000 Kilo⸗ 21,40, per Mai Anguſt 21,60. Roggen ruhig, 
durch effettwolle Lichtbilder veranſchaulicht, die Dank jagen. leber die Leiſtungen unſerer Mit⸗ gramm lolo 145,00 148/00 * Apr 8 per. März 13,70, per Mai Anguſt 14,10. Mehl 
eine echt künſtleriſche Erläuterung ebenſowohl durch glieder in dieſer Oper haben wir bereits berichtet | Mai 140,00 G., per Mai⸗ 1 750 50 G pril ruhig, per März 46,70, per April 47,00, per 
* PURE er 1 Herrn e Ga und in der Hinſicht nichts Neues hinzuzufügen. Juni⸗Juli 151,05 8 8 1 ö W Mig 5 50 eee 
Neander, als durch trefflich ausgeführte Solo⸗ Big e e ; u Marz 99,50, per ril 59,75, per 
und Chorgeſänge n Sowohl Ma Anbe⸗ f 2 a 2 000 S ee per 1000 Kilo. Mai⸗Auguſt 60,75, per September⸗Dezember 
tracht des ethiſchen Werthes der Aufführungen, — er 5012850 bez 28,00 bei, per April⸗Mai 6100. Spiritus feft, per Mürz 49,00, per 
2755 0 bez., per Mai⸗Juni 130,50 bis April 48,75, per Mai⸗Auguſt 48,75, per Sep⸗ 


Kraft verloren und zeigt eine gewiſſe Ermüdung. 
Andrieux ſpricht mit einer außerordentlichen 
Konzentration und nie kann er verbergen, daß ein 
wüthender politiſcher Haß es vor allem war, 
welcher ihn zu ſeinen Enthüllungen bewogen hatte. 
Er bringt ſeine Worte mit einer ſchneidenden, 
mitleidsloſen Ironie vor, welche ein unruhiges 
Lächeln bisweilen zu marfiren ſucht. Was 
Andrieux ſagt, iſt ganz das Nämliche, was man 
ſchon ſeit Wochen und Monaten aus den 
Zeitungen kennt. 

Offenbar nur der Form halber wurden die 
drei Ingenieure verhört, welche von der Ver⸗ 
theidigung als Entlaſtungszeugen vorgeladen waren 
und welche einſtimmig das beſte Urtheil über das 
Panamaunternehmen abgaben. 

Der „Clou“ der Verhandlung war das 
Verhör der Madame Cottu, deren ſenſationellen 
2 Ausſagen von dem größten Theile der 
1 Preſſe ſehr ſympathiſch beſprochen werden. 
8 Madama Cottu iſt eine etwas hochgewachſene 
* Dame im Alter von 30—35 Jahren, welche in 
* einem eleganten ſchwarzen Kleide, auf dem gekräu⸗ 
* ſelten Haar einen jener koquetten Miniaturhüte 
8 aus ſchwarzen Steinen, die jetzt überall Mode 
5 find, an die Zeugenrampe trat und durch ihre 
24 zugleich beſcheldene und entſchloſſene Haltung, 
x durch ihre aufrichtige Sprache und durch ihren 
8 ſeltenen Muth geradezu ges Aufſehen erregte. 
Eine Frage, mit deren Beantwortung ſie dem 
1 Direktor der öffentlichen Sicherheit Sionoury einen 
. Hieb verſetzen konnte, ließ ſie ſich nicht zweimal 
ſagen und mit einer klaren und etwas langſamen 
Stimme giebt ſie eine formvollendete Darſtellung 
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. . een Sache de Suabenſtont, in 1 f. if der Belle vue⸗ Theater. 151,00 bis 130,59 bez., ver Juni⸗Juli 132.00 tember⸗Dezember 44,25. — Wetter: Warm 
Chef der öffentlichen Sicherheit. Ohne die Fra⸗ Beſuch der noch fir 150 fg 11 ſoll, Me Trotz der Ungunſt der Witterung fand die bis 132,50 bis 132,00 bez., per September⸗Ok⸗ London, 14. März. 90 prozent. Savas 
gen des Präſidenten oder des Vertheidigers Bar ſicht ſtehenden Auffül onnerſtag Abend in Aus⸗ geſtrige Aufführung von Sudermann's Hei-|tober 134,00 bez. zucker lolo 16,50, ftetig. Nübenrohzuck 
sr boux abzuwarten, hob fie die für die Entlaftung ichen. en Aufführung angelegentlichſt zu em⸗ in ath“ wieder einen ſehr guten Beſuch. Die Gerſte ohne Handel. lolo 14,37, ſeſt. Centri fugalz 1 der 5 
e der Angeklagten wichtigen Punkte, ohne dieſes in⸗ — Der diesjährige ordentliche Kreis- Vorſtellung gewann dadurch ein erhöhtes Intereſſe, Hafe r per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ London, 14. März. Chili⸗Kupfer 
* deſſen auffällig zu machen, ſo fein hervor, daß[turntag des Kreiſes In (Pommern) daß zwei der Hauptrollen neue Beſetzung gefun- ſcher 8 45,37, per drei Monat 4540. f 
als Madame Cottu geendigt batte, eine längere findet am Vormittag des 10. April in Stargard den hatten, indem der Oberſtlieutenant Schwartze böl ohne Handel. London, 14. März. An der Küſte 1 


durch Herrn Werthmann, der Regierungs⸗ Spiritus höher, per 100 Liter à 100 Weizenladung angeboten. — Bewölkt. 

Rath von Keller durch Herrn Gräbert gegeben Prozent loko 70er 34,5 bez. und G., per März Liverpool, 14. März. Getreidemarkt 
wurde und wollen wir von vornherein hervor- Joer 33,0 nom., per April⸗Mai 70er 33,6 B., Weizen ½ 1 d, Mais , d. niedriger, Mehl 
heben, daß auch mit dieſer Beſetzung das Drama per Auguſt⸗September 70er 34,4 nom. geſchäftslos. — Wetter: Schön. " 
lebhafteſte Anerkennung beim Publikum fand. Es Petroleum ohne Handel. Glasgow, 14. März, Vormittags 11 


im Schützenhauſe ſtatt. Die Tagesordnung iſt 
ſehr reichhaltig und bietet u. A. die Wahl des 
Kreisvertreters auf vier Jahre, die Wahl eines 
Kampfrichters für das VIII. deutſche Turnſeſt in 
Breslau, die Betheiligung der Turner Pommerns 


5 Verlegenheitspauſe entſtand, offenbar weil Niemand 
— wußte, welche Frage an ſie zu richten, und weil 
. ſie jeden möglichen Einwurf felt von vornherein 
ö beantwortet hatte. Während der Erzählung dieſer 

3 entſtand zuerſt im Publikum 


ein beifälliges Murmein und verschiedene halblaute an dieſem Turnſeſt, Antrag, i umzu liegt nahe, einen Vergleich zwiſchen den Leiſtungen . Regulirungspreiſe: Weizen —— uhr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numb 
8 i ER ; Na „Antrag, im Sommer 1893 jeher; 2 ! BEP]. Se 33.0. | „Mixed numbers 

1. Sympathiebezeugungen wurden hörbar. Die Ad- ein Kreisturnjeit abzuhalten. Was die Frequenz > ee 1 Ki ee Wee Bae 9 FE 15 15 lichte nun ee LEE nr OR Nartchier 

4 vokaten, die Journaliſten, die Geſchworenen und der Turnvereine Pommerns betrifft, jo waren am führlich. weil die Aue cher Vergleich iſt aber x Glasgow, 14. Mürz. Die Verſchiffun⸗ 

4 die Richter hörten mit geſpannteſter Aufmerkſam⸗ |, Januar d. J. in der Provinz in 64 Orten 75 gefährlich, weil die Auffaſſung der Rolle doch Landmarkt. gen betrugen in der vorigen Woche 8370 Tons 


keit auf die klare, ſchlichte Darſtellung der Frau, eine rein perſonelle ſein kann. Betrachten wir 
während Charles de Leſſeps, wie es ſcheint, von 
Bewegung überwältigt, verſchiedentlich verſucht, 
* einige ungernfene Thränen unbemerkt aus dem 


2 i Weizen 145-148. 24 gegen 3948 Tons in derſelben Woche des vorigen 
hörten, die Mitgliederzahl betrug 6194, von denen daher das geſtern Gebetene für ſich und wir bis 126. Gerſte 157408 Hale 140148 Jahres. a 
3455 an den Turnübungen theilnahmen, darunter Obi 1 Min Vertpmann für ſeinen Rübſen — . Heu 250300. Stroh. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
1062 Zöglinge. Auf den Obdergau (Vorſitzender O erſtlieutenant Schwartze unſere volle Anerken⸗ 3639, — Kartoffeln DR, öfen beträgt 69 gegen 87 im vorigen Jahre. 


Vereine, welche der deutſchen Turnerſchaft ange⸗ 


hohe, kräftige Figur, welche den alten Offizier 
wirkſam hervortreten läßt, auch die Maske war 
gut gewählt. Bei der Auffaſſung der Rolle zeich⸗ 
nete Herr Werthmann den alten, ſtarrköpfigen 


RK Auge zu wifchen. Der Präſident Pilet⸗Desjardins Prof. Dr. Schmolling⸗Stettin) kommen in 28 uung ausſprechen; dem Künſtler kommt zunächſt 5 Glasgow, 14. März. Die Vorräthe von 
8 ſchien feine gewöhnliche Gicht vergeſſen zu haben 98 33 Vereine 1 1883 Mitglieder. auf = das Aeußere feiner Perſönlichkeit zu Statten, eine“ Berlin, 15. Mürz, Weizen per April- Noheiſen in den Stores belaufen ſich auf 347313 
Mai 151,75 bis 151,50 Mark, per Mai⸗Juni Tons gegen 497 976 Tons im vorigen Jahre. 


Be: und ſelbſt der Staatsanwalt Lufon hört den Ent- 

. hüllungen der Madame Cottu mit halb offenem 
Munde und aufgeriſſenen Augen zu. Als die 
Zeugin aus dem Palais de Juſtice heraustrat, 


vorpommerſchen Gau (Vorſitzender Kaufmann 
Otto Rühl⸗Anklam) in 14 Orten 18 Vereine mit 
2089 Mitgliedern, auf den hinterpommerſchen Gau 
(Vorſitzender Oberlehrer Dr. Bombe⸗Köslin) in 


153,00 Mark, per Juni⸗Juli 154,00 Mart. Newport, 13. Mürz, Abends 6 Uhr. 
Roggen per April⸗Mai 133,50 bis 133/00 (W agrenbericht) Baumwolle in New⸗ 
Mark, per Mai⸗Juni 134,50 Mark, per Juni⸗ york 9 / do. in New⸗Orleans 9,87. Raff. Petro⸗ 


2, bildeten die Advokaten und Journaliſten auf den 15 5 Vereine mit 1595 Mitali Soldaten, voller Schärfe giebt er den inneren Juli 135,75 Mark. leum Standard white in Newport 5,30, do. 
3 breiten Treppen Spalier und — a = en (Sorted e ee Kampf wieder, welcher die Ueberzeugung von der 15 ro der ber April Mai 144,00 Mark. Standard white in Philadephin 9 25 G. Rohes 
a Madame Cottu grüßte nach beiden Seiten und Greiſenber ) in 6 Orten 7 Bereine mit 695 Mit⸗ Schande ſeiner Tochter Magda hervorruft und Spiritus loko 70er 35,90 Mark, per Petroleum in Newyork 5,55, do. Pipe line certifi- 
Me verſchwand raſch. Sie iſt in Ermangelung eines gliedern Zu keinem Gau — aber zur ne a voll Leidenſchaft find die Scenen, in denen er in März (0er 3440 Mark, per April⸗Mai 70er cates per April 65,00. Stetig. Schmalz lolo 
Mannes des Tages die Sen des Tages Turnerfigaft — gehört der Verein u Neusten euergifcher Beiſe die Ehre Magdas wieder her. 34.0) Mark, per Auguſt⸗September 70er 30,048.39, de. (Rohe u. Brothers) 12,75. Zuder 
= Am fünften Sitzungstag (Montag) werden] mit 54 Mitgliedern. Außerdem beſtehen in Pom⸗ Aue Selene nne "befenbens‘ engreifenb. werde Mart. e eee 


dieſe Scenen dadurch, daß Herr Werthmann jede 


ü b ö Avri i i per März 53,25, Mai 50,75, per Juli 50,87. 
Uebertreibung vermeidet und überall — ſelbſt in e g te l 


mern noch eine Anzahl Vereine, welche der deut⸗ September⸗Ottober 51,10 Mart. [Rother Winter Weizen loto 75,75. 


E die Verhandlungen um 12 Uhr 10 Minuten 
7 ſchen Turnerſchaft nicht angehören. 


175 Publikums, der Advokaten und Zeugen eröffnet. Ye ; : „gr, per Todesſcene — charakteriſtiſche Natürlichkeit Petroleum per März 1930 Mark. [Kaffee Rio Nr. 7 17,75. Mehl (Spring 
Ye Man hofft heute auf noch größere Senſations hoff bu Tier ae Irak Gebe hervortreten läßt. — Auch der Regierungs⸗Rath, ee A Ks im — | LEE) 245. Getreidefracht 1,50. Kup⸗ 
* verhöre, als die, welche die letzten Sitzungen zu Ein N Fit dee von Keller des Herrn Gräbert hatte manche gute Berlin, 15. März. Schl [fer 11,80 nom. Rother Weizen per März 
e ſtücken hat uns „Ein ungariſches Czikos⸗Feſt a \ \ „ 3. Schluff⸗Kourſe. Te: ö e 
* Tage gebracht. Mit beſonderer Spannung ſieht oder „Eine Bauernhochzeit auf der Pußta“ am Momente, wenn wir uns auch nicht ganz mit der mmm 0 per April ——, per Mai 76,75, per 
1 man den Ausſagen Gonſtans und Mes Gupot's ßeſten gefallen, daſſelbe bietet eine Reihe von bun- Auſfaſſung einverſtanden erklären können. Herr s. Cages 3% 10,30 Pate lun kun —— Juli 78,12. Kaffee Nr. 7 low ord. per April 
= entgegen. Der demiſſionirte Juſtizminiſter Bour⸗ 8 abwechſelungsreichen Bildern voller Anmuth Gräbert war der feine Lebemann, dieſen führte] Deutige Reich anl. 3% 87,75 FR ien kurz —.— 16,75, per Juni 16,45. 
Er geols wird erſt morgen als Zeuge auftreten. In und Farbenpracht, das bewegte Leben der Zigeuner, er auch fertgefeßt durch, vergaß dabei jedoch den iallenſſche Reute 800 F ae 6% Newyork, 14. März. goinfaugstonfe.) 
chiedenen Kreiſen geht das Gerücht, man werde die Leidenſchaft des Czardas wird auf das wir⸗ angehenden Mucker und das Streberthum deſſel⸗ eee vons][Petroleum. Pipe line certificates per April 
3 icht ruhen, bis Carnot ſelbſt als Zeuge vernom⸗ kungsvollſte veranſchaulicht; einen beſonderen Reiz ben wirkſam bervortreten zu laſſen. Es wäre yıman 1881er amort. a 206 0 7, Weizen per Mai 77,00. 
i men werden wird, erhält das Parſorkeſtück jedoch du rch die am jedoch unrecht, wollten wir ein abſchließendes Ur⸗ Seri be Nene 2870 Ange ert gen. Newhork, 14. Mürz, Beſtaud an Weizen 
. Die Meihe der Zeugenverhöre beginnt mit Schluß ſtattfindende tolle Jagd, bei welcher eine dei über feinen Regierungs Rath abgeben, denn Seenifge zz, Gehege 6229 4% Dan dran 440 J 104.000 Buſhel. do, an Mais 15 809 000 
1 demjenigen des Deputirten Mege, welcher eine große Anzahl guter Sprin pferde von Herren und Herr Gräbert war gezwungen, die Rolle in Eile Ruff. Boden⸗Credit 413% 161,26 b. 1900 aut. 103,50 Buſhel. 
4 Konverſation zwiſchen Guvot und anderen Abge- Damen in die Manege gebracht werden. Fort, Ju. übernehmen, und hatte ſich wohl noch wicht | asian ug Gebeine 8100 p, 61. . eb. „4 5 
8 ordneten gehört haben will, und zwar des In⸗ geſetzt bringen die Borftellungen neue Vorführun⸗ recht in dieſelbe hineingelebt. Die übrige Be⸗ Deſſere Bantnoten 10,70 Miatme⸗ toute: ö 
ealts, daß Conſtans dem Praſtventen der Republik den ven Schul. und Freiheltspferden, bel denen ſezung war die alte die mehrſachen Wiederhekun⸗ der Veteran, ae 2180 Pune senen 19190 Telegraphiſche Depeſchen. 
792 eine Liſte der in der Panamaaffäre tompromittir-| Herr Direktor Aüthoff stets feine © tina — gen des Stückes machen 8 vortheil⸗ Matienal⸗Oyp.⸗Credit⸗ | Berliner Pandels-Geſeuſch. 13,00 Wien, 15. März. Nach einer der „Pol. 
55 ten Abpeorbueten und Genatoven übergeben hätte beweiſt Ein sehr werthvollch Thier It das enge r . SsT6aen 4396 11938 | Domamire FE en Korr., aus London zugegangenen Meldung it ein 
Aach der Deputiete Gaffaveli, der ebenfalls ver ische Springpferd „Champion, welche, von | hefenttih gewonnen; Bakllent Sch rel, San ö dose e 10 Fable ieee Beſuch der Königin, von Englund in Rom noch 
12 —— 5 ur ne Ben Herrn Bayer geritten, mit 17 open jedes Hinder Gräb 2 und auen 192 0 hr nn EN Gmiten u 11220 Siberula Bergw.-Gefeufg 1110 nicht in Ausſicht genommen. Dagegen dürſte 
20 Gupyot gehört haben. ent verlieſt einen ni m, ebenſo fand anche mit ihrem ant RR 1 Stett. Bulc «Brierität ion El e e itefiont RER Rent as g 
. Brief von des Guyot, der auf feine Vorladung Ne W dun “ en ung. Partien meifterhaft. 4. 0 K. ¶ Stett. Mac inen. Ef. 700 Open Sanden 67 15 das italieniſche Königspaar der Königin Viktoria 
Uu fich weigert, Ausſagen ver den Affifenbof zei Einen beſendeten Neichhum befigt der Zins „ . r , e Dre einen Beſuch abstatten. Bai der 
* machen, und zwar, weil die ihm jedenfalls ge⸗ an Jockeyreitern, denn neben dem Meiſter in * g g do. 6% Prioritäten 71,0 Mainzerbahn 115,0 ſilbernen Hochzeit wird die Königin von England 
ſtellten Fragen auf ein Staatsgeheimniß abziel- dieſem Fach, Mr. Hubert Cooke, trat mit beſtem Vermiſchte Nachrichten. Wand n e 2450 | eher Kopp 1420 ſich vertreten laſſen. 
. en, weiches er nicht verlegen könne. Auf die Erfolge Herr Angelo auf und führte die Sprünge] — Von einem Profeſſor an der Heidelberger Lenden ‚Tans Fame Mons, 15. Mürz. In der ganzen Provin 
* Interpellationen mehrerer Vertheidiger hin ordnet auf das galoppirende Pferd mit Eleganz und Univerſität wird über den Sommertag in Heidel⸗ Tendenz: feſt En * Mr 3 3 
Bw der Präſident dennoch die nochmalige Vorladung Sicherheit aus außerdem ſahen wir noch einen berg“ geſchrieben: „Ein ſchöner Brauch, der bis —— finden große Bergarbeiterverſammlungen ſtatt. 
SOuzots auf die morgige Sigung an. Ein an |upenplichen Jace, Hern Harro. As nene in die beipntfche Borzeit unſeres Velkes zurückgeht Paris, 14. März, Nachmittags. (Schiuß⸗Die Rerner sprachen ler den im Prinzip be 
1 derer Zeuge, Pleriche, erklärt, daß er wiſſe, daß Kraft ſtellte ſich geſtern Frl. Elyſa vor. Die⸗ iſt nach mancherlei Wandlungen, die er im Laufe Kourſe.) Feſt. ; we ſchloſſenen Ausſtand und ſchüren die Unzufrieden⸗ 
* der Deputirte Bory einen gewiſſen Blanchet ſuche, ſelbe produzirte ſich an fliegenden Ringen und am der Zeiten erfahren hatte, wenigſtens in der Form, «Nous v. 13.[heit der Arbeiter. Man hält den Ausbruch von 
* welcher verſchiedentliche Beſtechungsverſuche bei hängenden Seil und entwickelte dabei neben einer in welcher er dem Geſchlecht der älteren Heidel- 3% amortiſirb. Rente 97,70, 98,50, Unruhen für unausbleiblich 
|: Deputirten gemacht habe. Der Deputirte Bord faſt verblüffenden Sicherheit und graziöſem Auf⸗ berger in Erinnerung fteht, zu neuem und hoffent⸗ % Rente | ara. 977% N ae Gar 
* beſtätigt dieſe Ausſagen, auf welche hin ſichf treten eine erſtaunliche Kraſtentwickelung und Ge⸗ lich dauerndem Leben erweckt worden. Der hieſige Italieniſche 5¾ Mente 92.72 ½ 92,50 | Mom, 15. März. Im Vatikan werden dem⸗ 
* 9 — den Vertheidigern der Angeklagten, der wandtheit. Für die nächſte Zeit follen bereits „Gemeinnützige Verein“ hat nämlich den Verſuch % ungar. Goldrente ... a 96,08 ‚[müchjt die bereits ſignaliſirten Gejchente des Zaren, 
u Zivilpartei und dem Staatsanwalt eine Dis- aus Nachbarſtädten zum Beſuch des Zirkus gemacht, die alte Sitte: nach rauhen Wintertagen I. en en. 1 055 400 ſund des Präſidenten Cleveland eintreffen. 
tuffion darüber entwickelt, wer für die Auffuchung | Sonderzüge veranſtaltet werden. f die Wiederkehr des Frühlings frendig zu begrüßen, 95 uniftz Er 400.80 80 Florenz, 15. Mürz. Herr v. Giers iſt zu 
des flüchtigen Blanchet zu ſorgen habe. Eine * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden in ihrer urſprünglichen Idee, die verloren zu gehen 4% Spanier äußere Anleihe. ‚80 | b 3 x 8 3 
> [ gen 1 1 . Jo ien e Anleihe .. 64,37 6437 ſmehrwöchentlichem Aufenthalt hier eingetroffen. 
Anzahl von Zeugen, lauter Deputirte, worunter für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind drohte, zu erhalten. — Ein faſt unabſehbarer Zug Convert. Türken 21.90 21.75 5 5 9 
auch Henri Maret, machen alle fo unbedeutende[fleiſch? Keule 1,40 Mark, Fiket 1,60 Mark, von etwa 1500 bis 2000 Kindern, Knaben und Türkiſche Looſe. 92.20 9175 Kopenhagen, 15. Mürz. Der Kreuzer 
4 und unbeſtimmte Ausſagen, daß weder die eine Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch:] Mädchen, von den Heften Watſchelmäunchen bis 2% privil. Türk.⸗Obligationen .. 439,50 439,00 „Abſalon“ iſt von Dragör abgeſegelt, um die Eis 
1 noch die andere Partei aus denſelben irgend einen] Kotelettes 1,60 Mark, Schinken 1,40 Mark, zu den Zehnjährigen, hielt heute — am Sommer⸗ Franzoſe n 65750 655,00 ſverhältniſſe in der Oſtſee zu unterſuchen. 
E Schluß ziehen könnte. al Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch! Koteletts tag — zwiſchen elf und zwölf Uhr, feinen Um⸗ Lombarden . a Kopenhagen, 15. März. Auf der Eisen 
12 Alle zur Entlaſtung Blondins zitirten Zeu⸗ 150 Mark, Keule 140 Mark, Vorderviertel gang durch die Hauptſtraßen der Stadt zwiſchen Banque ottamane ... 585,00 | 583,00 W ED. EEE W 
1 gen ſagen aus, daß derſelbe ein vollendeter Ehren- 10 I , Ham melfleiſch: Kotelettes einem dichtg drängten Spalier von Eriwachfenen.| > de Babe a 650,00 u bahuſtation des hieſigen Biehhofes wurden von i 
mann und ein äußerſt arbeitſamer Menſch ſei. 1.50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,200 Ganz Heidelberg war auf den Beinen. Und es Grohe Klier der W 37108 zwölf von Gledſer nach hier zurückgeſandten Nin⸗ 1 
hi Die intereſſenloſen Debatten wurden durch das Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark perjverlohnte ſich ſchon der Mühe, dieſe ſtrahlende mobiller b 14400 14300 dern fünf Stück an der Maul- und Klauenseuche 
Verhör Goliards unterbrochen. Derſelbe beginnt Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20] Geſichtchen der kleinen Leute, die wie vom Glanze Meridional⸗Altlen 638,00 38,00 ſleidend befunden und ſogleich abgeſchlachtet. Auf 
| damit, daß er energiſch gegen die Qualifikation | Prenuige billiger. der lieben Frühlingsſonne verklärt, mit ihren Rio Tinto Aktieen 339,30 0 der Inſel Mö deren een N 
E als Poliziſt proteſtire, „welche verſchiedene der * Die Feuerwehr rückte heute früh 6), durch Apfel, Ei, Bretzel und buntfarbige Bänder Suezkanal⸗Akti en.. 2637,00 2631,00 \ den und in der meinde Bregninge 1 
17 Herren mir zu geben ſich erdreiſteten“. (Dronungs- Uyr nach dem Hauſe Gartenſtraße 2 aus woſelbſt prächtig aufgeputzten Sommerſtäben unter Ab⸗ Credit LyVonnaié ss 778.00 772,00 auf Lagland iſt die Maul- und Klauenſeuche er⸗ k 
3 ruf des Präſidenten.) Der Zeuge erzählt nunſim Laden des Kaufmanns Lau Fußboden Repo⸗ ſingung des alten Sommertagsliedes dahin trip⸗ B. de Fran 3930,00 3920,00 ſloſchen. — Vier Erkrankungsfälle an Fleckentyphus f 
1 d lan en und des breiten ein B i — > — w 7 1 N RR ar Tabacs Ottom ee ale e ee 383,00 382,00 le 
2 — ap Sekretär Gott 1 e Beziehungen zu ſitorium und einige Materialwaaren brannten. pelten, ſich anzusehen, und auf 1 5 manchem alt u zechſel auf beutihe Blüte J M. 122½ 122% ſind neu gemeldet. | 
5 Bertheibiger Barben: Haben Sie den Ge⸗ Das Seele 1 unter Anwendung einer Hand⸗ det ane 955 Aud f en von n Wache auf London kurz 25,14½ 29.10 London, 15. März. Oladſtone hat eine f 
nnn ũ⅛ , . , Wappen der |uecjei Muerdamı #2... 22 | Bacon. | 200a8 7 Ne” Anct, Verben, eur Sand | 
. nach dem Tode des Generals Boulangiſt geblieben. wurde in der Nacht zum 11. d. M. mittelſt[Stadt vorangetragen, und dann drängte die kleine „ Wien l. 205.50 205,50 beſſert. Dagegen iſt Lord Salisbury leidend, ſo 
x (Große Heiterkeit.) 5 Einbruchs eine Partie Butter im Werthe von] Welt, zu der, was beſonders freudig zu be rüßen „ 429,50 429,00 daß die Aerzte das Ausgehen ihm verboten 
19 Vertheidiger Barbour: Was hat Nicole ge. 70 Mark geſtohlen. Ferner erbrachen Diebe den iſt, alle Kreiſe ihr Kontingent geſtellt hatten, Comptoir d’Escompte, neue ...| 497,00 | 497,00 haben. 
2 . a: Miniſterium des Innern zu Bäckerladen Holzſtraße 15 und nahmen das in hinterdrein, von Sonne . ai net e 2 ei „London, 15. März. Die Firma Knotts 
* 5 a 1 jie befindliche Kleingeld mit. ters“ und des „Sommers“, deren Kampf und g e f * ug N 
1 Zeuge: Ich habe einen Verwandten im Mi⸗ je EN e Eee von Wildt endgültiger Sieg des Frühlings fie ja veeftumbild: Pen . e 8d, 25 ; 2 2 . wann . 
E niſterium, welcher ihm von mir geſprochen 1. Co. angeſtellte Kutſcher tft wegen einer Reihef lichen ſollen, gar luſtig und anmuthig e eee e 30 t, welche unter britiſcher Flagge von Colon 
; hatte. von Veruntreuungen in Haft genommen worden. Ein ſo ſchönes und heiteres Bild, daß Einem das eee eee Al ach Havre und Hamburg als Konkurrenz der 
2 Barboux: Wer hat das Zusammentreffen Derſelbe hat bereits eingeſtauden, fortgesetzt von Herz im Leibe lachte, und gewiß von einer fo er (Hamburg, 14. Mürz, Nachmittags 3 Mur ſmunzöſiſch⸗deutſchen Linie jahren wird. Das erſte 
4 we mit Frau Gottu verlangt und ar“ dem Lager des Geschäfts Eiſenwaaren, Rohre ze. quicenden . a 1 5 mit viel Auf Saz 29e Nin 8880, pe Ma 25, ber Schiff ſegelt am nichſten Sonntag ab und wird 
* 2 g utwendet zu haben, die geſtohlenen Gegenſtände wand gar prunkvoll inſcenirte ſogenannte „hiſto⸗ 52 per Mai Sich, . g Ant 
* Der Zeuge: Nicolle hat es gethan. er 5 — auf bann Bauhyf 1 rische Feſtſpiel“ fie niemals mehr erzielen kann. September 80,25, per Dezember 25. — in den Häfen von Venezuela und West- Indien 
| Goliard erzählte hierauf, wie er die Initiative platz, um ſie ſpäter an Hehler weiter zu ver⸗ So mächtig zwingt, was der Seele des Volles Kaum behauptet. 1 anlegen. 
7 ergriſſen habe um zwiſchen der Regierung und kaufen. Als feinen Abnehmer bezeichnete er den ſelber eufferotfen Alte in feinen Bann! — Der e 14. März, Nachmittags ur. Mewpork, 15. März. Das Wetter im 
* den Panamaadminiſtrateren ein Einverſtindniß Gas- und Waſſerrohrleger Redepenning und dieser Ausſchuß des „Gemeinnützigen Vereins“ hat ſich Zuckermarkt (Nachmüttagebericht) Nuben⸗ an O i ä 
er herzuſtell Ni . 9 9 Roc) ö am Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ atlantiſchen Ozean iſt noch immer äußerſt 
5 zuftellen, wozu er durch Niemanden aufgefor⸗ wurde geſtern auch bereits deshalb verhaftet. mit dieſem erften, vom Himmel wunderbar be- Rohzucker 1. Produkt Baf 8 Alle ei i 
E dert worden ſein will. Ich hatte, ſo ſchließt er, * Fünf Matroſen und der Heizer eines hier günſtigten und mit vollem Gelingen gekrönten ment, neue Ufance frei an Vord Hamburg ſtürmiſch. Alle einlaufenden Dampfer ſind mehr 
N von der Regierung durchaus keinen Auftrag und im Hafen befindlichen Dampfers machten heute Verſuche den warmen Dank aller Derer erworben, per März 14,42% per Mai ln per Sep⸗ oder minder beſchädigt. Die deutſche Brigantine 
babe alles auf meine eigene Kappe genommen. Nacht in der Guſtad⸗Adolfftraße furchtbaren Lärm welche wünſchen, daß dieſe alten, aus inniger Da“ ‚tember 14,47½, per Dezember 13,07, („ Hvon“, von Newport nach Batavia mit einer 


Eine lebhafte Bewegung entſtand im Publi⸗ 
kum, als der frühere Juſtizminiſter Bourgeois in 
die Zeugenrampe trat. Die Sitzung vom Sonn⸗ 
abend wurde unter dem Eindruck geſchloſſen, fo 

begann Bourgeois, als ob der franzöſiſche Juſtiz⸗ 

N miniſter bereit wäre, gewiſſen Perſonen gewiſſe 
E Dienſte zu leiſten, und in der That wurde in 
8 jener Sitzung nichts geſagt, was als Gegenbeweis 
dafür hätte aufgefaßt werden können, daß der 
Chef der franzöſiſchen Inftiz einer ſolchen JInfamie 
fähig geweſen. Ich habe es für nöthig gehalten, 


und beſchimpften den fie zur Ruhe weiſenden ſeinsfreude und ſinniger Naturbetrachtung hervor Ruhig. Mi . Del⸗Ladung unterwegs, hatte vor etwa zehn 
gegangenen Bräuche, und damit ein Schatz von n, 14. Mürz. (Börſen Schlu Uogen- che führt 8 
haftete und zur Kuſtodie brachte. — Auf der Poeſie und Gemüthswärme, unserem Ba e eh e n. Bir Ser ee, Een ine un Sie pt a 1 15 
nen Schanze traf ein Wächter in der letzten halten bleiben mögen. olfee. g Still. Lolo 50 8 5 örfe.) A te in, St. G 15 p 
wache aeg, 7 Uhr een be ng kal an . Biberfelb, 14. Mur, Der betannte Männer: malt Wannen rare ee 
welcher ein n bei ſich trug, über] chorkomponiſt, königl. Muſikdirektor Alfred Dregert, Wien, 14. März. Getreidemarkt. löſcht werden und zwölf Matroſen, denen Kan! 
deren Erwerb er keinen Ausweis zu geben ver iſt heute im 57. Lebensjahre am Herzſchlag ge- Weizen per Frühjahr 7,45 G., 748 B., und Beine erfroren waren, mußten ins Hoſpita 
die d — er daher verhaftet und zur Kur | starben, per Herbſt 7,59 G, 72 B. Ro ggen pet geſchafft werden. 
. Bad Salzbruun i. Schl., 14. Mürz. Frühſahr 648 G, 651 B. per Mai- Juni ——| 3 
Heute in der Morgenſtunde zwiſchen 4 und 5 G., —,.— B. Mais per Mai⸗Juni 4,99 G., 


